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dem Trockenjahr 2003 auf eine hohe Stresstoleranz 
und verweisen auf die im Vergleich zu anderen Haupt-
baumarten niedrigste Absterberate nach dem Extrem-
jahr. Gleichwohl zeigen die Autoren, dass der Biomas-
sezuwachs für Derbholz und Äste im Jahr 2004 um ca. 
50 % reduziert und die Entwicklung der Höhentriebe 
über mehrere Jahre eingeschränkt war; sie betonen, 
mit der Reduktion der Höhen- und der Durchmesser-
leistung gehe eine forstbetrieblich relevante Verringe-
rung des Holzertrages einher. Eine im Vergleich zu 
Nadelbaumarten stärkere Reduktion des Wachstums 
und langsamere Regeneration bei der Rotbuche nach 
dem Trockenjahr 2003 beobachteten auch Granier et 
al. 2007 an Carboeurope-Standorten. Umfassende 
Untersuchungen von Muffler et al. (2021) zur Rege-
neration der Rotbuche bis in die Grenzbereiche ihres 
Verbreitungsgebietes in Europa verweisen auf eine 
hohe Plastizität der Rotbuche im Keimlingsstadium 
und ein großes Vermögen zur kurzfristigen Klimaan-
passung. Die Autoren sehen aufgrund der geringen 
Überlebensrate bei der Etablierung der Jungpflanzen 
aber auch Grenzen dieses Anpassungspotenzials und 

nehmen an, dass die natürliche Regenerationsfähig-
keit unter zukünftig trocken-heißen Klimabedingun-
gen vermutlich eingeschränkt sein wird. Im globalen 
Vergleich umfasst die Verbreitung der europäischen 
Buche bereits jetzt die trockensten Standorte (Fang 
& Lechowicz 2006). Generell erachten es die meisten 
Autoren als offen, inwieweit eine unmittelbare Abfolge 
von mehreren Trockenjahren an die Grenzen der An-
passungsfähigkeit der Rotbuche führen wird. 

Die Auswertungen im vorliegenden Beitrag machen es 
wahrscheinlich, dass sich in absehbarer Zukunft auf 
bislang als natürliche Buchenstandorte eingestuften 
Flächen Intermediärtypen natürlicher Mischwaldge-
sellschaften (z.  B. Hainbuche-Rotbuche-Traubenei-
che) entwickeln werden. Diese Annahme wird durch 
vergleichende Jahrringanalysen von Eiche, Kiefer, 
Rotbuche und Hainbuche von Scharnweber et al. 
(2020) und Harvey et al. (2019) im Ostseeraum ge-
stützt. Deren Studien legen unter Einbeziehung der 
Extremjahre 2018 und 2019 dar, dass die sommerliche 
Wasserverfügbarkeit in Zukunft zunehmend die Domi-

Abb.17: Anbaueignung der Rotbuche nach Hamkens et al. (2020) auf der Grundlage von Stammnährkraftstufe und Standorts-
wasserbilanz (Dekade 2021-2030 gemäß Trendberechnung nach Regressionsmodell; Abschnitt 3.1) in den Wuchsgebieten 
WG 06 und WG 07



Prognose zur Entwicklung der Rot-Buche unter veränderten Wasserhaushaltsbedingungen124

nanz der genannten Baumarten im Untersuchungs-
raum bestimmen wird. Dabei zeichnet sich die Rotbu-
che entgegen anderer Studien durch vergleichsweise 
geringe Trockenresistenz und langsame Regeneration 
nach dürrebedingten Zuwachseinbrüchen aus. Die 
Autoren nehmen an, dass die Wachstumsraten der 
Buche bei weiterer Erwärmung erheblich sinken wer-
den und erwarten, dass sich die Vitalität und damit 
die Durchsetzungsfähigkeit der Eiche gegenüber der 
Buche erhöhen wird. Simulationen der Jahrringent-
wicklung für Klimaszenarien von Bauwe et al. (2015) 
zeigen auch an Standorten im nordostdeutschen Tief-
land einen im Vergleich zu Kiefernbeständen stärkeren 
Rückgang des Wachstums durch Wassermangel bei 
den Buchenstandorten. 

Die höhere Trockenresistenz der Eiche gegenüber 
der Buche in Eichen-Buchen-Mischbeständen wird 
durch Jahrringuntersuchungen von Vanhellemont 
et al. (2019) bestätigt sowie von Cavin et al. (2013), 
die anhand der Auswertung von Zuwachs- und Mor-
talitätsdaten langfristige Abundanzverschiebungen 
zwischen den beiden Baumarten durch Wasserkon-
kurrenz zum Nachteil der Rotbuche beschreiben. Si-
gnale in diese Richtung kommen aus den jüngsten 
brandenburgischen Waldzustandsberichten, wonach 
in Folge des Extremtrockenjahres 2018 dramatische 
Vitalitätseinbußen der Rotbuche zu verzeichnen sind 
(MLUK 2020). Die Buche reagierte auf den Wasser-
mangel im Vergleich zu anderen Baumarten beson-
ders stark mit erhöhten Blattverlusten und ausgepräg-
ten Sekundärschäden durch Käferbefall und pilzliche 
Schadorganismen. Die auf Einzelbaumebene kons-
tatierten Vitalitätsverluste könnten mithin als Hinwei-
se auf beginnende Verdrängungsprozesse und einen 
möglichen Wandel in aktuell noch von Buche dominier-
ten Misch- und Reinbeständen gedeutet werden.

Für die Prognose zur Entwicklung der Rotbuche im 
Klimawandel sollte der Fokus zukünftig neben der 
Modellierung einzelner Arten und deren standortsspe-
zifischen Verbreitung verstärkt auch auf der Modellie-
rung der Verbreitung von Waldgesellschaften gelegt 
werden (vgl. Fischer et al. 2019). Der Vorteil dieses 
Vorgehens besteht darin, dass die Waldgesellschaften 
eine engere ökologische Amplitude aufweisen als die 
sie konstituierenden einzelnen Baumarten. Gerade für 
die Rotbuche ist bekannt, dass sie sowohl hinsichtlich 
der standörtlichen Nährkraft als auch in Bezug auf 
den Wasserhaushalt eine große Bandbreite abdeckt; 
allerdings unterscheiden sich die verschiedenen 
Buchen-Waldgesellschaften in den Teilarealen des 
Standortsspektrums hinsichtlich ihrer Artenzusam-
mensetzungen erheblich und werden entsprechend 
unterschiedlich vom Klimawandel betroffen sein. Die 
Artenzusammensetzung der Waldgesellschaften ist 
der Dreh- und Angelpunkt bei der Klimaanpassung und 
die zentrale waldbauliche Herausforderung für den Er-
halt und die nachhaltige Entwicklung der Wälder. Mit 
Blick auf die Risikostreuung durch Vielfalt sollte auch 
in aktuell naturnahen Reinbeständen eine höhere Kli-
maplastizität durch Artenbeimischung gefördert und 
entwickelt werden. Eine hohe Artendiversität ist an-

zustreben, weil sie eine größere Ökosystemelastizität 
beim Ausgleich von Störungen induziert. Besonders 
vor dem Hintergrund der bestehenden Unsicherheiten 
bei Klimaprojektionen und statistischen Klimatrends 
sollte daher der Fokus beim Waldumbau auf die Er-
höhung des Anteils an arten- und variantenreichen 
Mischbestandstypen gelegt werden.

Da die bestehenden natürlichen Buchenwaldgesell-
schaften durch den Klimawandel zunehmend unter 
Druck geraten werden, ist hier eine besonders zurück-
haltende und extensive Bewirtschaftung angezeigt. 
Dem Bodenschutz und der stofflichen Nachhaltigkeit 
ist besondere Beachtung zu schenken; d.  h. Befah-
rungsschäden bei der Holzrückung sind absolut zu 
vermeiden und Nährstoffentzüge durch die Holzernte 
auf ein standortsverträgliches Minimum zu beschrän-
ken. Die Rolle der Böden und speziell deren Spei-
cherkapazität für das Wasser aus dem Winternieder-
schlag wird im Klimawandel an Bedeutung gewinnen 
– sowohl für die Wasser- als auch für die Nährstoff-
versorgung der Waldbäume. Letztere ist an die Was-
serverfügbarkeit im Wurzelraum geknüpft, da die für 
das Pflanzenwachstum essentiellen Nährelemente 
fast ausschließlich über die Bodenlösung aufgenom-
men werden. Die nutzbare Wasserspeicherkapazi-
tät wird in Zukunft nicht nur über die Wuchsleistung 
(z.  B. Piedallu et al. 2011), sondern auch über Vita-
lität und Überlebensfähigkeit der Rotbuchenbestände 
als solche entscheiden. Sie hängt wiederum eng mit 
einem intakten Kohlenstoffhaushalt zusammen und 
wird durch Humusakkumulation besonders begüns-
tigt. Der Schutz der Waldböden und deren Funktionen 
im Naturhaushalt stellen für den möglichen Erhalt der 
wertvollen Buchenwaldgesellschaften in Brandenburg 
wahrscheinlich die wesentlichste aller waldbaulichen 
Forderungen vor dem Hintergrund des voranschrei-
tenden anthropogen verursachten Klimawandels dar. 

5	 Zusammenfassung

Der Vergleich der beiden jüngsten Klimanormalperi-
oden (1961-1990, 1991-2020) dokumentiert für die 
brandenburgische Waldfläche eine deutliche Zunahme 
der sommerlichen Trockenheit. Besonders sind hier-
von die für die Rotbuche bislang als am geeignetsten 
eingestuften Wuchsgebiete im Norden Brandenburgs 
betroffen. Für typische Buchenstandorte der Standorts-
gruppe K2 (grundwasserfern, nährstoffkräftig) wird dar-
gestellt, dass das Wasserdefizit der nördlichen Wuchs-
region aktuell größer ist, als zu Beginn der Zeitreihe in 
den trockensten Bereichen im Zentrum Brandenburgs. 
Trendanalysen und Wasserhaushaltsmodellierungen 
von Buchenflächen machen wahrscheinlich, dass 
angesichts des prognostizierten Temperaturanstiegs 
und damit einhergehenden Anstiegs der potenziellen 
Verdunstung auch weiterhin von einer Zunahme der 
Trockenstresshäufigkeit auszugehen ist. Statistisch 
abgeleitete Baumartenempfehlungen auf standörtli-
cher Grundlage zeigen, dass die Rotbuche infolge der 
sich verschlechternden Wasserhaushaltsbedingungen 
zukünftig nur noch eine geringe Bedeutung als poten-
ziell führende Baumart haben wird und trockenheits-
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resistentere Baumarten an ihre Stelle treten werden. 
Aus forstökologischer und wirtschaftlicher Sicht sollte 
das zentrale waldbauliche Ziel daher die rasche und 
planvolle Entwicklung von arten- und variantenreichen 
Mischbestockungen sein, um den bestehenden Wald 
klimaplastischer zu gestalten und forstbetriebliche Ri-
siken zu minimieren. In den bestehenden natürlichen 
Waldgesellschaften mit Buchendominanz sind der 
Schutz der Bodenfunktionen und die Sicherung der 
stofflichen Nachhaltigkeit bei der Holznutzung, bis hin 
zum Nutzungsverzicht, zentrale Ansatzpunkte für den 
möglichen Erhalt dieser wertvollen Bestände.
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Die Rot-Buche nimmt derzeit etwa 3,3 Prozent der 
Waldfläche in Brandenburg ein, am Oberstand ist sie 
mit 2,2 Prozent beteiligt1. Damit entspricht ihr Anteil bei 
weitem noch nicht der Fläche, die ihr bei rein natürli-
cher Waldentwicklung zukäme: Der Anteil von Wäldern 
unter maßgeblicher Beteiligung der Rot-Buche an der 
potenziellen natürlichen Vegetation liegt hier bei rund 
40 Prozent2. Die Erhaltung und Förderung der Baumart 
und der von ihr dominierten Waldökosysteme ist des-
halb ein zentrales wald- und naturschutzpolitisches Ziel, 
nicht nur im Land Brandenburg.

Der intensiven waldbaulichen Förderung der natürli-
chen und künstlichen Verjüngung der Rot-Buche in 
Brandenburg stehen in den letzten Jahren zunehmende 
Meldungen der forstlichen Praxis über Vitalitätsverluste 
bei alten und mittelalten Buchenbeständen gegenüber. 
Dies gab den Anstoß, die Baumart stärker in den Fokus 
der Eberswalder Waldforschung zu rücken. 

Die hier vorgelegten Ergebnisse zeigen den Zwischen-
stand von teilweise räumlich und zeitlich begrenzten 
Einzelstudien, die der interessierten Öffentlichkeit be-
reits jetzt vorgestellt werden sollten. Mit dem Wald Be-
schäftigte, Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer 
werden vor ihrem Erfahrungshintergrund am besten be-
urteilen können, ob ähnliche Beobachtungen auch auf 
anderen Waldflächen die Repräsentativität der Einzel-
befunde bestätigen. Gleichzeitig sollen die Ergebnisse - 
auch vor dem Hintergrund der Wahl der Rot-Buche zum 
Baum des Jahres 2022 - den Diskurs über die Zukunft 
der Baumart in Brandenburg anregen.

Die Buche kommt in Brandenburg vor allem in vergleichs-
weise alten Wäldern vor (s. Kap. 1). Diese Bestände sind 
das Ergebnis von oft höchst unterschiedlichen Begrün-
dungs- und Bewirtschaftungshistorien, wie die Ergeb-
nisse der genetischen Untersuchungen am Beispiel der 
beiden alten Buchenbestände in Beerenbusch (Menz) 
am Stechlinsee und der UNESCO-Naturerbe-Fläche 
Grumsin im Norden Brandenburgs beispielhaft zeigen 
(Kap. 8). Die Vielfalt in der Bestandesgeschichte legt 

1	 Quelle: Landeswaldinventur Brandenburg 2013 (https://bwi.in-
fo/?inv=LWIBB2013) sowie Auswertung des Datenspeicher Wald 
(DSW2), LFE / U. Pommer 2021

2	 Quelle: Flächenstatistik zu den Anteilen der Buchen- und Buchen-
mischwald-Kartierungseinheiten der PNV auf der heutigen Wald-
fläche Brandenburgs, Bezug: Hofmann, G.; Pommer, U. (2005): 
Potentielle Natürliche Vegetation von Brandenburg und Berlin. 
Landesforstanstalt Eberswalde, Eberswalder Forstliche Schrif-
tenreihe, Band 24, ISBN 3-933352-62-2

eine relativ große Diversität im genetischen Ausgangs-
material nahe, die im Allgemeinen eine vorteilhafte Basis 
für artbezogene Anpassungsprozesse bietet.

Auch aus anderen Gründen galt die Rot-Buche bislang 
als besonders anpassungsfähig an akute Stressfaktoren 
und latente Umweltveränderungen. Insbesondere ihre 
isohydrische (=hydrostabile) und damit wassersparen-
de Anpassungsstrategie hat sich in Trockenstressexpe-
rimenten bestätigt. Bei langanhaltenden und wiederkeh-
renden Trockenphasen wirkt sich diese Strategie einer 
strengen Spaltöffnungsregulation allerdings nachteilig 
aus (Kap. 6). Als Folge gehen die Speicher für überle-
benswichtige Kohlenhydratverbindungen zurück, was 
sich ebenso in der zeitlich versetzten Reduktion des 
Dickenwachstums widerspiegelt. Gleichzeitig steigt die 
Prädisposition der Bäume gegenüber Schadinsekten 
und Pathogenen (Kap. 3 und 4) und ihre Konkurrenz-
kraft sinkt, was die Langzeituntersuchungen am Beispiel 
des Melzower Buchen-Naturwaldes bestätigen (Kap. 9). 

Absterbeprozesse treten somit überwiegend mit (gro-
ßer) zeitlicher Verzögerung auf. Bei dem Einzelbaum-
vergleich der mittleren Zeitreihen der Jahrringbreiten im 
Beispielbestand Breitefenn 193 (Kap. 5) wurde deutlich, 
dass sich die untersuchten Gruppen vitaler und kranker 
Bäume bereits seit 1990 auseinanderentwickelt haben. 
Auch bei den stressphysiologischen Untersuchungen 
der Einzelbäume der Level-II-Dauerbeobachtungsflä-
che Beerenbusch verhält sich die heute absterbende 
Buche 2 bereits seit sieben Jahren physiologisch „auf-
fällig“, ohne dass dies frühzeitig äußerlich sichtbar wäre 
(Kap. 6). Trotz der taxonomisch einheitlichen Zuord-
nung der Rot-Buche und der Trauben-Eiche zur Familie 
der Fagaceae unterscheiden sich die beiden Arten un-
ter anderem bezüglich der Dynamik ihrer Stressreaktion 
deutlich. Hierzu passt auch der verspätete, aber drasti-
sche Anstieg der Kronenverlichtung der Buchen ab dem 
Jahr 2019 (Kap. 2).

In das Gesamtbild der mit unterschiedlichen Metho-
den und teilweise an unterschiedlichen Beständen 
untersuchten Buchenvitalität ordnet sich ebenfalls die 
Zunahme der Sensitivität (resp. Abnahme der Puffer-
kapazität) der Wachstumsreaktionen und die Zunahme 
der Weiserjahre in den letzten Jahrzehnten ein. Die In-
tensität von Stressereignissen überlagert zunehmend 
die Variabilität baumindividueller Stressantworten und 
führt zu synchronen Stressreaktionen und Wachstums-
verläufen. Hier kommt die physiologische Plastizität der 
Buchenbestände an ihre Grenzen.

Zur Zukunft der Rot-Buche 
im Brandenburger Wald – 
ein Zwischenfazit
Ralf Kätzel und Jens Schröder
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Diese Untersuchungen zeigen aber auch die regiona-
len und lokalen Unterschiede in den Anpassungspoten-
zialen. Für die standörtlich begünstigten Vorkommen, 
insbesondere in Nordbrandenburg, besteht eine wach-
sende Vulnerabilität der vorhandenen Rot-Buchen-Be-
stände im Klimawandel und hier vor allem der älteren, 
großen Einzelbäume. Im Gegensatz dazu traten z. B. 
an dem kontinentaleren und südöstlicheren Standort 
„Oder-Spree“ deutlich weniger Weiserjahre in den Jahr-
ringchronologien auf als in den besser wasserversorg-
ten nördlicheren und westlicheren Vergleichsbeständen 
(Kap. 5). Langjährige genetische Anpassungsprozesse 
an ungünstigere Standortbedingungen z. B. in der Fol-
ge von Selektionsvorgängen und möglicherweise auch 
physiologische Konditionierungen (wie bei dem wieder-
holten Trockenstressexperiment gezeigt; Kap. 6) stei-
gern die ökologische Amplitude der Anpassung. 

Dies zeigt sich nicht nur auf regionaler, sondern auch 
auf europäischer Ebene. Dass die Buche innerhalb ihres 
europäischen Verbreitungsgebietes unterschiedliche 
genetische Ökotypen hervorgebracht hat, wird insbe-
sondere an den Ergebnissen des Herkunftsversuches 
mit neun europäischen Provenienzen deutlich (Kap. 7). 
Die Ergebnisse unterstreichen, dass südliche Prove-
nienzen aus trockneren Klimaregionen unter Umstän-
den eine Chance für den Anbau in Brandenburg bieten 
könnten, wie die beiden Herkünfte aus Bulgarien (Golze 
Delchev) und Frankreich (Pyrénées) zeigen. Das Ne-
gativbeispiel Plateaux aus Frankreich verdeutlicht aber 
auch, dass für einzelne Herkünfte die Verwendung in 
Brandenburg derzeit nicht in Frage kommt. Ergebnis-
se wie diese zeigen noch einmal, wie wichtig derartige 
Versuche für den Wissenszuwachs in der Praxis sind.

Neben der Wahl geeigneter Herkünfte bieten vor allem 
ausgewählte, besonders gut angepasste Baumindivi-
duen, die z. B. in Samenplantagen zusammengeführt 
werden könnten, eine Chance, das Anpassungspoten-
zial künftiger Buchengenerationen zu erhöhen. Dies ist 
noch ein sehr langer Weg, der jedoch zeitnah begonnen 
werden sollte. Wie diese Einzelbäume z. B. unter Nut-
zung von Biomarkern selektiert werden könnten, zeigen 
beispielhaft die Kapitel 6 und 7. Hierzu gehört auch die 
Beobachtung, dass aus Baumschulware hervorgegan-
gene Populationen eine deutlich höhere genetische 
Vielfalt (und damit Anpassungsfähigkeit) haben können 
als natürlich verjüngte Bestände, wenn diese artbedingt 
genetisch eng verwandte Familienstrukturen ausbilden 
(Kap. 8).

Bei Kunstverjüngung muss der Fokus auf einer mög-
lichst hohen genetischen Diversität des verwendeten 
Saatguts aus nachweislich klimanagepassten Saatgut-
beständen liegen. Eine initial hohe genetische Diversität 
ist für die künstliche Verjüngung besonders wichtig, weil 
sie die Selektion standortangepasster Pflanzen erleich-
tert und die Voraussetzungen für eine weitergehende 
Anpassung in Folgegenerationen schafft.

Das Anpassungspotenzial von Bäumen sinkt allerdings 
– wie auch bei anderen Organismengruppen – nach 
einer altersabhängigen Optimalphase stark ab. Dies 
bestätigt sich bei den Untersuchungen zum Kronenzu-

stand (Kap. 2) und zu den physiologischen Stressreakti-
onen (Kap. 6) ebenso wie bei den Jahrringchronologien 
(Kap. 5). Bei der Kronenansprache im Frühjahr wurden 
höhere Austriebsverluste (> 40 %) überwiegend bei 
Bäumen mit einem BHD über 50 cm beobachtet. Bei 
dem Untersuchungsbestand im Revier Breitefenn wa-
ren insbesondere Altbuchen von der Vitalitätsschwäche 
betroffen. Zusätzlich verschärfend wirkt sich hier aus, 
dass diese Altbäume aus deutlich kühleren Zeiträumen 
stammen und ihr Genotyp durch selektive Filter geprägt 
wurde, die die aktuellen Witterungsextreme kaum abbil-
den konnten.

Obwohl sich der Schadensverlauf bei der Buche in 
Brandenburg mit den Beobachtungen in anderen Bun-
desländern deckt, vollzieht sich der derzeitige Abster-
beprozess hier noch nicht flächendeckend, sondern es 
sterben in lokalen Schwerpunkten Einzelbäume oder 
Kleingruppen. In Folge der Lückenausbreitung könnte 
sich jedoch nach künftigen Trockenstressereignissen 
die Mortalität auch hier exponentiell ausweiten. Kurzfris-
tige Freistellungen, südexponierte Randlagen oder das 
Öffnen des Kronendachs nach Windwürfen sind dabei 
zusätzliche prädisponierende Faktoren.

Wie die Untersuchungen im Naturwald Melzower Forst 
(„Fauler Ort“) zeigen, werden die Lücken der abster-
benden Altbuchen mit „trockentoleranteren“ Laubbau-
marten (z. B. Sommer-Linde, Elsbeere, Feld-Ahorn, 
Flatter-Ulme, Stiel-Eiche) ausgefüllt. Das natürliche Bu-
chenareal nimmt also zukünftig mit hoher Wahrschein-
lichkeit ab, während die Baumartenvielfalt zunimmt. 
Dieser Befund ist für die künftige waldbauliche Planung 
von besonderer Bedeutung und spiegelt sich auch in 
den Modellszenarien der künftigen Buchenausbreitung 
(Kap. 10) wider.

Die Zusammenführung dieser standort- und vegetati-
onskundlichen Befunde mit den Ergebnissen der jüngs-
ten Waldzustandsanalysen und der dendrochronologi-
schen Untersuchungen mahnt somit zur Vorsicht: Sie 
stellt das aktive waldbauliche Annähern des Buchen-
anteils an die „aktuelle“ (eher frühere) potenziell natür-
liche Vegetation zumindest teilweise in Frage, gerade 
wenn dies als großflächiger Anbau von Reinbeständen 
erfolgt. Zukünftig kommt es umso mehr auf die genaue 
Auswahl geeigneter Standorte für eher kleinflächige Bu-
chenanbauten in Mischung mit ebenfalls kleinflächigen 
Verjüngungen weiterer, gegebenenfalls trockentoleran-
terer Baumarten an.

Die künftige Vitalitätsentwicklung als wichtiger Faktor 
für langfristige Überlegungen zur Gestaltung unserer 
Wälder muss auch für die Rot-Buche weiter im Fokus 
eines kombinierten ökosystemaren Monitorings stehen. 
Dabei sind unterschiedliche Einflussgrößen (abiotisch, 
biotisch), Wirkungsreaktionen (Wachstum, Physiologie) 
und ökosystemare Folgen (z. B. Selektion) durch aktuel-
le und kombinierte Verfahren (Waldzustandserfassung 
im Rasternetz, Fernerkundung auf Bestandesebene) 
zu erfassen. Nur so können künftige Optimalbereiche, 
aber auch Grenz- und Ausschlussgebiete für den Anbau 
dieser schönen, faszinierenden und wichtigen Baumart 
in Brandenburg realitätsnah abgeschätzt werden.



131

In der Eberswalder Forstlichen Schriftenreihe sind bisher erschienen:

Schulz, P.M.: Biographie Walter Pfalzgraf, des ersten Leiters des Zentralforstamtes in der Sowjetischen Besat-
zungszone von 1945–1948. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 1. ISBN 3-933352-02-9

Mildner, H.; Schwartz, E.: Waldumbau in der Schorfheide, zum Andenken an Oberlandforstmeister Dr. phil. 
Erhard Hausendorff. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 2. ISBN 3-933352-06-1

Heinsdorf, D. et al.: Forstliche Forschung im Nordostdeutschen Tiefland (1992–1997). Eberswalder Forstliche 
Schriftenreihe 3. ISBN 3-933352-07-X

Hollender, H. et al.: Planung der Waldentwicklung im Land Brandenburg, Vorträge zur Fachtagung am 4. No-
vember 1998 in Eberswalde. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 4. ISBN 3-933352-10-X

Kätzel, R. et al.: Forstsaatgutprüfung in Eberswalde 1899–1999, Grundlage für eine nachhaltige Forstwirt-
schaft. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 5. ISBN 3-933352-12-6

Heinsdorf, D.: Das Revier Sauen – Beispiel für erfolgreichen Waldumbau. Eberswalder Forstliche Schriftenrei-
he 6. ISBN 3-933352-22-3

Höppner, K. et al.: Ökologische und ökonomische Gesichtspunkte der Waldbewirtschaftung im südlichen Bran-
denburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 7. ISBN 3-933352-24-X

Kraut, H.; Möckel, R.: Forstwirtschaft im Lebensraum des Auerhuhns, ein Leitfaden für die Waldbewirtschaf-
tung in den Einstandsgebieten im Lausitzer Flachland. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 8. ISBN 
3-933352-23-1

Kätzel, R. et al.: Die Birke im Nordostdeutschen Tiefland; Eberswalder Forschungsergebnisse zum Baum des 
Jahres 2000. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 9. ISBN 3-933352-30-4

Abteilung Forstwirtschaft des Ministeriums für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung des Landes 
Brandenburg: Landeswaldbericht 1997 und 1998, mit einem Sonderkapitel zur Naturalplanung in Branden-
burg. (Sonderband) Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 10. ISBN 3-933352-31-2

Joachim, H.F.: Die Schwarzpappel (Populus nigra L.) in Brandenburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 11. 
ISBN 3-933352-32-0

Brueck, C. : Zertifizierung von Forstbetrieben. Beiträge zur Tagung vom 5. November 1999 in Fürstenwalde/
Spree (Brandenburg). Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 12. ISBN 3-933352-34-7

Heinsdorf, D.; Bergmann, J.H.: Sauen 1994 – ein gelungener Waldumbau ... . Eberswalder Forstliche Schriften-
reihe 13. ISBN 3-933352-35-5

Abteilung Forstwirtschaft des Ministeriums für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung des Landes 
Brandenburg: Landeswaldbericht 1999 mit einem Sonderkapitel ,Regionaler Waldbericht für die Zertifizie-
rung der Waldbewirtschaftung in Brandenburg. (Sonderband) Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 14. 
ISBN 3-933352-37-1

Riek, W. et al.: Funktionen des Waldes und Aufgaben der Forstwirtschaft in Verbindung mit dem Landschafts-
wasserhaushalt. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 15. ISBN 3-933352-47-9

Müller, J. et al.: Privatwald in Brandenburg – Entwicklung, Rahmenbedingungen und aktuelle Situation. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 16. ISBN 3-933352-48-7

Autorenkollektiv: Die Schwarz-Erle (Alnus glutinosa [L.] GAERTN.) im nordostdeutschen Tiefland. Eberswal-
der Forstliche Schriftenreihe 17. ISBN 3-933352-52-5

Autorenkollektiv: Zertifizierung nachhaltiger Waldbewirtschaftung in Brandenburg. Eberswalder Forstliche 
Schriftenreihe 18. ISBN 3-933352-53-3



In der Eberswalder Forstlichen Schriftenreihe sind bisher erschienen132

Riek, W.; Stähr, F. et al.: Eigenschaften typischer Waldböden im Nordostdeutschen Tiefland unter besonderer 
Berücksichtigung des Landes Brandenburg – Hinweise für die Waldbewirtschaftung. Eberswalder Forstli-
che Schriftenreihe 19. ISBN 3-933352-56-8

Autorenkollektiv: Kommunalwald in Brandenburg – Entwicklung, Rahmenbedingungen und aktuelle Situation. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 20. ISBN 3-933352-57-6

Autorenkollektiv: Naturverjüngung der Kiefer – Erfahrungen, Probleme, Perspektiven. Eberswalder Forstliche 
Schriftenreihe 21. ISBN 3-933352-58-4

Müller, J. et al.: Die zweite Bundeswaldinventur (BWI2) – Ergebnisse für Brandenburg und Berlin. Eberswalder 
Forstliche Schriftenreihe 22. ISBN 3-933352-59-2

Autorenkollektiv: Zukunftsorientierte Waldwirtschaft: Ökologischer Waldumbau im nordostdeutschen Tiefland. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 23.

Hofmann, G.; Pommer, U.: Potentielle Natürliche Vegetation von Brandenburg und Berlin mit Karte im Maß-
stab 1 : 200 000. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 24. ISBN 3-933352-62-2

Autorenkollektiv: Aktuelle Ergebnisse und Fragen zur Situation der Eiche und ihrer Bewirtschaftung in Bran-
denburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 25. ISBN 3-933352-63-0

Wissenstransfer in die Praxis, Tagungsband zum 1. Eberswalder Winterkolloquium am 2. März 2006. Eberswal-
der Forstliche Schriftenreihe 26. ISBN 3-933352-64-9

Die Schwarz-Pappel, Fachtagung zum Baum des Jahres 2006. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 27. ISBN 
3-933352-63-0

Naturschutz in den Wäldern Brandenburgs Beiträge der Naturschutztagung vom 2. November 2006 in 
Eberswalde. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 28. ISBN 3-933352-97-8

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum zweiten Winterkolloquium am 1. März 2007 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 29.

Autorenkollektiv: Waldwachstumskundliche Grundlagen für eine effektive Waldbewirtschaftung, Zum 100. Ge-
burtstag von Professor Dr. habil. Werner Erteld. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 30.

Autorenkollektiv: 100 Jahre Naturschutzgebiet Plagefenn. Ein Beispiel für erfolgreiches Zusammenwirken 
von Forstwirtschaft und Naturschutz. Tagungsband zur Tagungs- und Exkursionsveranstaltung vom 11. – 
12. Mai 2007 in Chorin. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 31.

Autorenkollektiv: Die Kiefer im Nordostdeutschen Tiefland. Ökologie und Bewirtschaftung. Eberswalder Forst-
liche Schriftenreihe 32.

Wald, Forstwirtschaft, Förster und Gesellschaft – Wälder schaffen Wachstum und sichern Lebensgrund- 
lagen. Tagungsbericht der gemeinsamen Forstpolitischen Jahrestagung vom 14. Juni 2007 in Paaren/Gli-
en. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 33.

Gross, J.: Waldfunktionen im Land Brandenburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 34.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum dritten Winterkolloquium am 28. Februar 2008 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 35.

Biodiversität-Lebensversicherung des Waldes – Tagungsband zur gemeinsamen Jahrestagung des Ministe-
riums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz und des Brandenburgischen Forstver-
eins e. V. am 24.04.2008. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 36.

Hohenlübbichow: Naturgemäße Waldwirtschaft zwischen Verklärung und Realität – Natur- und Landschafts-
schutz im Gebiet um Bellinchen/Bielinek und Hohenlübbichow/Lubiechów Górny. Eberswalder Forstliche 
Schriftenreihe 37.



In der Eberswalder Forstlichen Schriftenreihe sind bisher erschienen 133

Heinsdorf, D.; Krauss, H.H.: Herleitung von Trockenmassen und Nährstoffspeicherungen in Buchenbeständen. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 38.

Hofmann, G. et al.: Wildökologische Lebensraumbewertung für die Bewirtschaftung des wiederkäuenden Scha-
lenwildes im nordostdeutschen Tiefland. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 39.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum vierten Winterkolloquium am 26. Februar 2009 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 40.

Lockow, K.W. : Die Hainbuche im nordostdeutschen Tiefland-Wuchsverhalten und Bewirtschaftungshinweise. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 41.

Autorenkollektiv: Risikomanagement im Forstbetrieb. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 42.

Autorenkollektiv: Die Douglasie im nordostdeutschen Tiefland. Chancen und Risiken in Klimawandel. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 43.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum fünften Winterkolloquium am 25. Februar 2010 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 44.

Autorenkollektiv: Aktuelle Beiträge zur Wildökologie und Jagwirtschaft in Brandenburg. Eberswalder Forstliche 
Schriftenreihe 45.

Autorenkollektiv: Naturnahe Waldwirtschaft-Dauerwald heute? Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 46.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum sechsten Winterkolloquium am 24. Februar 2011 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 47.

Autorenkollektiv: Technik für den Wald – Eine Retrospektive zur Entwicklung der forstlichen Verfahrenstechnik 
und Mechanisierung in der DDR. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 48.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum siebten Winterkolloquium am 23. Februar 2012 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 49.

Nachhaltige Waldbewirtschaftung − Realität oder visionärer Anspruch? Tagungsband zur gemeinsamen Jah-
restagung mit dem Brandenburgischen Forstverein e. V. am 10. Mai 2012 in Rangsdorf. Eberswalder Forst-
liche Schriftenreihe 50.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum achten Winterkolloquium am 21. Februar 2013 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 51.

Heinsdorf, D.: Zur Entwicklung und waldökologischen Bedeutung von neun Baumarten bei unterschiedlicher 
Nährstoffversorgung auf trockenen Sandstandorten Ergebnisse einer Langzeitstudie (1968-2012) im Sü-
den Brandenburgs  (Forstrevier Preschen). Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 52.

Die Eiche – Chancen und Risiken einer Charakterbaumart im nordostdeutschen Tiefland. Tagungsband zur 
gemeinsamen Vortrags- und Exkursionsveranstaltung mit dem Brandenburgischen Forstverein am 23. Mai 
2013 in Eberswalde. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 53.

Hofmann, G. et al.: Die Waldvegetation Nordostdeutschlands. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 54.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum neunten Winterkolloquium am 27. Februar 2014 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 55.

Biomasseschätzung für Wälder mittels Fernerkundung und Modellierung – Ergebnisse des deutsch-polnischen 
Verbundprojekts „ForseenPOMERANIA“

	 Szacowanie biomasy leśnej za pomocą teledetekcji i modelunku – Wyniki projektu zrealizowanego w ra-
mach współpracy polsko-niemieckiej „ForseenPOMERANIA“. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 56.

Wald-Monitoring-Konzeption des Landes Brandenburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 57.



In der Eberswalder Forstlichen Schriftenreihe sind bisher erschienen134

Erhaltung und nachhaltige Nutzung forstlicher Genressourcen. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 58.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 10. Winterkolloquium am 19. Februar 2015 in Eberswalde. 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 59.

Waldbodenbericht Brandenburg. Ergebnisse der landesweiten Bodenzustandserhebungen BZE-2 und BZE-2a 
(Band 1). Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 60.

Maßnahmen zur Abwehr des Kiefern-Wurzelschwammes (Heterobasidion annosum) in der Bergbaufolgeland-
schaft Südbrandenburgs. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 61.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 11. Winterkolloquium am 25. Februar 2016 in Eberswalde. Eberswal-
der Forstliche Schriftenreihe 62.

30 Jahre forstliches Umweltmonitoring in Brandenburg. Beiträge zur Fachtagung am 6. und 7. Juli 2016 in 
Eberswalde. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 63.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 12. Winterkolloquium am 23. Februar 2017 in Eberswalde. Eberswal-
der Forstliche Schriftenreihe 64.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 13. Winterkolloquium am 22. Februar 2018 in Eberswalde. Eberswal-
der Forstliche Schriftenreihe 65.

Ergebnisse der ersten Landeswaldinventur 2013 im Land Brandenburg im Kontext mit der dritten Bundeswald
inventur 2012 und der Waldentwicklungs- und Holzaufkommensmodellierung 2012-2052. Eberswalder 
Forstliche Schriftenreihe 66.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 14. Winterkolloquium am 21. Februar 2019 in Eberswalde. Die Aus-
wirkungen des Dürrejahres 2018 auf den Wald in Brandenburg. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 67.

Waldbodenbericht Brandenburg. Zustand und Entwicklung der brandenburgischen Waldböden. Weitere Ergeb-
nisse der landesweiten Bodenzustandserhebung und Folgerungen für die nachhaltige Waldnutzung (Band 2). 
Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 68.

Wissenstransfer in die Praxis-Beiträge zum 16. Winterkolloquium am 20. Februar 2020. Wald im Wandel-Risi-
ken und Lösungsansätze. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 69.

Wissenstransfer in die Praxis-Tagungsband zum Jubiläumskolloquium „150 Jahre Waldforschung in Branden-
burg“ am 9. Juni 2021. Eberswalder Forstliche Schriftenreihe 70.



Notizen 135



Notizen136



Eberswalder Forstliche Schriftenreihe Band 71

Zustand und Entwicklung 
der Rot-Buche in den 
Wäldern Brandenburgs 
unter den Bedingungen 
des Klimawandels

Ministerium für Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz
des Landes Brandenburg

Landesbetrieb Forst Brandenburg
Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde 

Alfred-Möller-Straße 1
16225 Eberswalde
Telefon: 03334 2759-203
Fax: 03334 2759-206
E-Mail: lfe@lfb.brandenburg.de
Internet: www.forst.brandenburg.de

Forstwirtschaft

Zu
st

an
d 

un
d 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r R

ot
-B

uc
he

 in
 d

en
 W

äl
de

rn
 B

ra
nd

en
bu

rg
s 

un
te

r d
en

 B
ed

in
gu

ng
en

 d
es

 K
lim

aw
an

de
ls

E
FS

 –
 B

an
d 

71

Ministerium für Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz


